
▪  Verhindern/ Verzögern von Makrorissen 
 -> Verbesserung der Dauerhaftigkeit

▪ Erhöhung der Duktilität und Gewährleistung 
 einer Nachrisszugfestigkeit 

▪ Optimierung des Brandverhaltens

▪ Rissbremsende/ -verteilende Auswirkung

▪ Stahlfasern haben keine Auswirkung auf
 die Bruchlast

▪ Nach Erreichen der Bruchlast können 
 Zugkräfte über den Riss hinaus übertragen 
 werden 

▪ Der Zugwiderstand nimmt mit steigender
  Verformung ab
 -> entfestigendes Materialverhalten 
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